
GEMEINDEBLATT  
der Evangelischen Lukas-Kirchengemeinde Jeserig 

Deetz, Jeserig, Schenkenberg und Trechwitz 
 

mit Informationen der Katholischen Gemeinde „Heilige Dreifaltigkeit“ 
 

Januar 2015 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

                                                 Foto: Heide B. Nienburg/Weser "Christrose" 
 

 

So lange die Erde besteht, sollen nicht aufhören Aussaat und 
Ernte, Kälte und Hitze, Sommer und Winter, Tag und Nacht. 

1Mose 8,22 
 

Auf ein Wort  
 
So lange die Erde besteht, sollen nicht aufhören Aussaat und Ernte, Kälte und Hitze, 
Sommer und Winter, Tag und Nacht. (1Mose 8,22) 
 

Liebe Leserinnen und Leser, solange! -, beginnt der Vers, der die Geschich-
te der Sintflut abschließt. Ein tröstliches Ende nach der Vernichtung; 
Segen und Leben nach Untergang und Tod. Das Wort solange weist uns 
wie kein anderes auf unser Menschsein, auf unsere Begrenztheit, auf 
unsere Vergänglichkeit. In diesem Wort schwingt mit, dass alles, was uns 
umgibt, einer zeitlichen Begrenzung unterliegt. 
 

Das ist keine neue Erkenntnis, aber gerade in diesen Tagen um den Jahres-
wechsel tritt sie deutlicher ins Bewusstsein. Das alte Jahr ist vergangen. 
Zeit für einen Rückblick: auf das, was war; das mag Dankbarkeit und Zu-
friedenheit auslösen über Geschafftes, Überstandenes und Geleistetes: 
Krankheitsaufenthalte z.B. für die einen oder Prüfungen für die anderen. 
Das mag Freude über Begegnungen sein, über geschlossene Freundschaf-
ten; über die Geburt von Kindern, Enkeln oder Urenkeln. Das mag Trau-
rigkeit und leidvolles Zurückschauen sein auf Trennung und Verlust; auf 
Einbußen in der Selbständigkeit, in der Gesundheit. Das kann Trauer um 
einen nahen Angehörigen sein, dessen Fehlen das Leben für immer verän-
dert. All das schwingt bei diesem Resümieren mit, und für jeden von uns 
sind es andere Erlebnisse und Erfahrungen, die da obenauf liegen.  
 

Solange! Solange wir leben, wird sich der Kreislauf der Jahre wiederholen. 
Dass uns nicht unbegrenzt Zeit geschenkt ist, mag manch einen ängstigen. 
Manch anderer mag das Wissen um diese Endlichkeit immer wieder als 
Ansporn nehmen: Carpe diem – Pflücke den Tag, nutze die Zeit, die dir 
geschenkt ist! 
 

Egal, ob die Erinnerung an die Endlichkeit unserer Zeit, unseres Lebens, 
unserer Welt in uns Gelassenheit oder Traurigkeit auslöst: Wenn wir uns 
auf die alten Worte der Bibel rückbesinnen, die uns Beständigkeit und 
Gottes Nähe verheißen, dann können wir getrost und getröstet ins neue 
Jahr gehen. Am Ende der Sintflut gibt Gott das Versprechen, kein Verder-
ben mehr über die Menschheit zu bringen. Und er bekräftigt es damit, 
dass er die Menschen segnet. Gottes Zusage und sein Segen unterliegen 
keinem solange. Sie gelten für jeden von uns – ein Leben lang. 
 

Christiane Klußmann  



 

 
 

Gottesdienste 
im JANUAR 
 
 
 
 
 
 
 
 
Neujahr, 1. Januar 
 

Tagesspruch:  Alles, was ihr tut mit Worten oder mit Werken, das tut alles im 
Namen des Herrn Jesus und dankt Gott, dem Vater, durch ihn. 
(Kolosser 3,17) 

 

10.30 Uhr Gottesdienst in Lehnin, Winterkirche 
(A. Richter – Spiritualitätsbeauftragte der EKBO) 

 
2. Sonntag nach dem Christfest, 4. Januar 
 

Wochenspruch:  Wir sahen seine Herrlichkeit, eine Herrlichkeit als des eingeborenen 
Sohnes vom Vater, voller Gnade und Wahrheit. (Johannes 1,14) 

 

10.00 Uhr Gottesdienst zur Jahreslosung 2015 für ALLE  
in Schenkenberg, mit Kindergottesdienst 
(Team) 

 
1. Sonntag nach Epiphanias, 11. Januar 
 

Wochenspruch:  Die der Geist Gottes treibt, die sind Gottes Kinder. (Römer 8,14) 
 

  9.00 Uhr Gottesdienst in Deetz, anschließend Kirchenkaffee 
  (S. Häcker & G. Maetz) 

 In diesem Gottesdienst feiern wir Abendmahl. 
 

14.00 Uhr Gottesdienst in Trechwitz 
  (C. Duda & G. Maetz) 

2. Sonntag nach Epiphanias, 18. Januar 
 

Wochenspruch:  Das Gesetz ist durch Mose gegeben; die Gnade und Wahrheit ist 
durch Jesus Christus geworden. (Johannes 1,17) 

 

  9.00 Uhr Gottesdienst in Jeserig  
10.30 Uhr Gottesdienst in Schenkenberg, mit Kindergottesdienst 
  (beide Gottesdienste: S. Hermann-Elsemüller & G. Maetz) 

 In beiden Gottesdiensten feiern wir Abendmahl. 
 

 
Letzter Sonntag nach Epiphanias, 25. Januar 
 

Wochenspruch:  Über dir geht auf der Herr, und seine Herrlichkeit erscheint über dir. 
(Jesaja 60,2b) 

 

   9.00 Uhr Gottesdienst in Deetz, anschließend Kirchenkaffee 
(G. Maetz & S. Häcker) 

14.00 Uhr Gottesdienst in Trechwitz 
 (G. Maetz) 

 

 In diesem Gottesdienst feiern wir Abendmahl. 
 
 
Sonntag Septuagesimae, 1. Februar 
 

Wochenspruch:  Wir liegen vor dir mit unserem Gebet und vertrauen nicht auf unsere 
Gerechtigkeit, sondern auf deine große Barmherzigkeit. (Daniel 9,18) 

 

  9.00 Uhr Gottesdienst in Jeserig  
10.30 Uhr Gottesdienst in Schenkenberg, mit Kindergottesdienst 
  (beide Gottesdienste: S. Häcker & G. Maetz) 

 
 

*  *  *  *  * 
 

Termine zum Vormerken: 

 
* 28. Februar    - Ältestentag in Lehnin 
 

* 26. April    - Gemeindegeburtstag in Jeserig, anschließend Kaffee 
     trinken in Schenkenberg 

 

* 25. September - Ehrenamtstag in Schenkenberg 
 



Gruppen & Kreise 
 

Kindergottesdienstkreis in Schenkenberg 
Mittwoch, 21. Januar, 20.15 Uhr 
 

 
Konfirmandenzeit in Schenkenberg 

  Samstag, 10. Januar, 9.30 bis 12.00 Uhr 
 Samstag, 14. Februar, 9.30 bis 12.00 Uhr 

 
Junge Gemeinde in Deetz 

   Samstag, 17. Januar, 19.00 bis … Ende offen 
    
 
   Handarbeitskreis in Schenkenberg 

 Donnerstag, 8. und 22. Januar 
   15.00 Uhr für die Erwachsenen 
   16.00 Uhr kommen die Kinder dazu 
 
   Kindernachmittag in Deetz 

   für 3- bis 6-Jährige mit ihren Eltern 
nächstes Treffen im Januar 

 
Christenlehre in Deetz - 1.-6. Klasse 

   Samstag, 10 Januar, 10.00 bis 11.30 Uhr 
Samstag, 24. Januar, 10.00 bis 11.30 Uhr 

   Samstag, 14. und 21. Februar, 10.00 bis 11.30 Uhr 
 

   Christenlehre in Schenkenberg 
   Klasse 1-3 Mittwoch 16.00 Uhr 
   Klasse 4-6 Mittwoch 17.00 Uhr 
 

 

   Gesprächskreis  

   Mittwoch, 14. Januar, 19.30 Uhr, bei Familie Pflanz 
 

 

   Männerabend in Schenkenberg 
Mittwoch, 21. Januar, 20.00 Uhr 
Kegeln 
Informationen bei Silvio Hermann-Elsemüller:  
mobil: 0173-5351543, E-Mail: info@ev-maennerabend.de 

 
   Offener Themenkreis 

  Pausiert bis auf weiteres! 
   
 
   Frauenkreis in Deetz 
   Mittwoch, 21. Januar, 14.30 Uhr 
   

 

   Kirchenchor in der Trechwitzer Winterkirche 
  Mittwoch, 7., 14., und 21. Januar, 18.15 Uhr 
   

 
   Gemeindekirchenrat in Schenkenberg 

Dienstag, 10. Februar, 18.30 Uhr 
 

 
Theatergruppe in Deetz  

   Samstag, 10. Januar, 17.00 Uhr 
   Samstag, 24. Januar, 17.00 Uhr 
 

Redaktionskreis  
   Meinungen und Beiträge sind herzlich willkommen! 

Bitte an: Gemeindebrief-Jeserig@gmx.de! 
 

 



EVANGELISCHER KIRCHENKREIS 
MITTELMARK-BRANDENBURG 

 

Neuer Internetauftritt seit Mitte Oktober: www.ekmb.de 

 
Am 16. Oktober 2014 wurde die neue Internetseite des Kirchenkreises 
freigeschaltet. Der Kreiskirchenrat Rainer Pilz präsentierte den neuen 
Auftritt gemeinsam mit dem Kreiskirchenrat Stefan Köhler-Apel auf der 
Synode am 8. November 2014 in Lehnin, um die Möglichkeiten und 
Chancen dieser Seite für unseren Kirchenkreis und die Gemeinden zu ver- 
mitteln. Die beiden Genannten hatten zuvor gemeinsam mit der beauf-
tragten Firma die Struktur der Seite abgestimmt und dann – in Vertretung 
für die erkrankte Öffentlichkeitsbeauftragte – die Teile des Kirchenkreises 
und für die eigenen Gemeinden mit Inhalten gefüllt. 
Nachfolgend will ich ein paar Akzente der neuen Seite darstellen.  
Die Struktur der Seite kann aus der nachfolgenden Übersicht gut 
abgeleitet werden.  
Neben der Startseite gibt es den dominierenden Teil „Pfarrbereiche“, 
denn die Seite hat primär den Zweck, die Binnenkommunikation im 

Kirchenkreis zu verbessern. Die Gemeinden sollen voneinander lernen 
und sich gegenseitig helfen können. Dafür ist es wichtig zu wissen, was 
der andere tut. Auf den Gemeindeseiten wird ein kurzer Überblick gege-
ben. Hier soll nicht die Webpage der einzelnen Gemeinde abgebildet oder 
ersetzt werden. Die Lesenden sollen nur Hinweise und Informations- so-
wie Kontaktmöglichkeiten gezeigt bekommen. Hier ist noch viel Zuarbeit 
von den Gemeinden gefordert, damit alles korrekt und aktuell abgebildet 
wird. Das fängt mit den Namen an und geht mit zwischenzeitlich vollzo-
genen Fusionen weiter. Dieser Bereich ist nicht überall aktuell. 
 

Im Teil Arbeitsbereiche fehlt noch die Krankenhausseelsorge, auch sind 
die Beiträge der einzelnen Bereiche noch deutlich informativer zu 
gestalten, hier wird noch Zuarbeit notwendig sein. 
 

 
 

Der Bereich Kirchenkreis ist schon relativ aktuell gestaltet.  
 



So sind die Ansprechpartner in der Suptur mit allen Kontaktdaten und 
Foto (soweit dies von den Mitarbeitenden gestattet wurde) dargestellt. 

 
 
Im Bereich Rat und Hilfe werden derzeit die Erreichbarkeiten der 
Mitarbeitenden (E-Mail, Telefon usw.) aktualisiert. 

 

So, nun noch ein abschließender Blick auf die Gemeindepräsentation, ich 
habe hier – rein zufällig – meine Heimatgemeinde ausgewählt. 
 

 
 
Herrn Pilz und mir ist unsere Homepage ein wichtiges Anliegen. Die 
Seiten stehen und fallen mit der Aktualisierung. Deswegen bitten wir alle 
Gemeinden darum, aktiv bei der Pflege ihrer Seite mitzuarbeiten unter 
dem Motto: „Wer mitmacht – gibt und nimmt.“ 
 

Ich wünsche Ihnen ein erfülltes Jahr 2015. 
Stefan Köhler-Apel 

 
*  *  *  *  * 

 

 



In der Jeseriger Kirche … 
… da gab’s was zu erleben! 

 
„Geschichten und Musik zum Nikolaustag“ am 6. Dezember 
 

mit Silvio Hermann-Elsemüller, Alina Schulze und Constance Duda sowie 
Uwe Klußmann an der Orgel. 
 

Und „Pfarrhausgeschichten und Musik“ am 13. Dezember 
 

mit Annekathrin Grambow (Gitarre) 
und Kristin Mertens (Geige) sowie 
Joachim Häcker, Christiane 
Klußmann und Gabriele Maetz. 
 

Herzlichen Dank an die Mitglieder 
des Fördervereins für die Organisation der gelungenen Veranstaltungen, 
deren Erlös der Erhaltung des Pfarrhauses zugutekommt!  

(Fotos: Wolfgang Florian) 

Der Engel Heinrich (von Dietrich Mendt) 

 
Als ich dieses Jahr meine Pyramide und die Krippe und die zweiund-
dreißig Weihnachtsengel wieder einpackte, behielt ich den letzten in der 
Hand. „Du bleibst“, sagte ich. „Du kommst auf meinen Schreibtisch. Ich 
brauche ein bisschen Weihnachtsfreude für das ganze Jahr.“  
„Da hast du aber ein Glück gehabt“, sagte er.  
„Wieso?“ fragte ich ihn.  
„Na, ich bin doch der einzige Engel, der reden kann.“ 
Stimmt! Jetzt erst fiel es mir auf. Ein Engel, der reden kann? Das gibt es ja 
gar nicht! In meiner ganzen Verwandtschaft und Bekanntschaft ist das 
noch nicht vorgekommen. Da hatte ich wirklich Glück gehabt. 
„Wieso kannst du eigentlich reden? Das gibt es doch gar nicht. Du bist 
doch aus Holz!“  
„Das ist so. Nur wenn jemand einmal nach Weihnachten einen Engel 
zurückbehält, nicht aus Versehen oder weil er sich nichts dabei gedacht 
hat, sondern wegen der Weihnachtsfreude, wie bei dir, dann können wir 
reden. Aber es kommt ziemlich selten vor. Übrigens heiße ich Heinrich.“ 
„Heinrich? Bist du denn ein Junge? Du hast doch ein Kleid an!“ - 
Heinrich trägt nämlich ein langes, rotes Gewand.  
„Das ist eine reine Modefrage. Hast du schon einmal einen Engel in 
Hosen gesehen? Na also.“ 
Seitdem steht Heinrich auf meinem Schreibtisch. In seinen Händen trägt 
er einen goldenen Papierkorb, oder vielmehr: Einen Müllkorb. Ich dachte 
erst, er sei nur ein Kerzenhalter, aber da hatte ich mich geirrt, wie ihr 
gleich sehen werdet. Heinrich stand gewöhnlich still an seinem Platz, 
hinter der rechten hinteren Ecke meiner grünen Schreibunterlage (grün 
und rot passt so gut zusammen!) und direkt vor ein paar Büchern, zwei 
Bibeln, einem Gesangbuch und einem Bändchen mit Gebeten. Und wenn 
ich mich über irgendetwas ärgere, hält er mir seinen Müllkorb hin und 
sagt: „Wirf rein!“ Ich werfe meinen Ärger hinein - und weg ist er! 
Manchmal ist es ein kleiner Ärger, zum Beispiel wenn ich wieder meinen 
Kugelschreiber verlegt habe oder eine fremde Katze in unserer Garten-
laube vier Junge geworfen hat. Es kann aber auch ein großer Ärger sein 
oder eine große Not oder ein großer Schmerz, mit dem ich nicht fertig 
werde, zum Beispiel, als kürzlich ein Vater und eine Mutter erfahren 



mussten, dass ihr fünfjähriges Mädchen an einer Krankheit leidet, die 
nicht mehr zu heilen ist. Wie soll man da helfen! 
Wie soll man da trösten! Ich wusste es nicht.  
„Wirf rein!“ sagte Heinrich, und ich warf meinen Kummer in seinen 
Müllkorb. 
Eines Tages fiel mir auf, dass Heinrichs Müllkorb immer gleich wieder leer 
war. „Wohin bringst du das alles?“  
„In die Krippe“, sagte er.  
„Ist denn so viel Platz in der kleinen Krippe?“ Heinrich lachte.  
„Pass auf! In der Krippe liegt ein Kind, das ist noch kleiner als die Krippe. 
Und sein Herz ist noch viel, viel kleiner.“ 
Er nahm seinen Kerzenhalter unter den linken Arm und zeigte mit 
Daumen und Zeigefinger der rechten Hand, wie klein. „Denn deinen 
Kummer lege ich in Wahrheit gar nicht in die Krippe, sondern in das Herz 
dieses Kindes. Verstehst du das?“ 
Ich dachte lange nach. „Das ist schwer zu verstehen. Und trotzdem freue 
ich mich. Komisch, was?“ 
Heinrich runzelte die Stirn. „Das ist gar nicht komisch, sondern die 
Weihnachtsfreude, verstanden?“ 
Auf einmal wollte ich Heinrich noch vieles fragen, aber er legte den Finger 
auf den Mund. „Psst!“ sagte er. „Nicht reden! Nur sich freuen!“ 
 
 

 

Leid in unserer Gemeinde 
 

Aus unserer Gemeinde wurde christlich bestattet 
 

Rudolf Fuchs aus Jeserig 
im Alter von 84 Jahren 

 
Kommt her, höret zu, alle, die ihr Gott fürchtet;  

ich will erzählen, was er an mir getan hat. 
 

Psalm 66,16 
 
 

 

Das Gemeindebüro ... 
 

im Schenkenberger Gemeindezentrum,  
Kirschenallee 13; 14550 Groß Kreutz (Havel) 

 

Sprechzeiten:  Dienstag 16.00 Uhr bis 18.00 Uhr 
    Donnerstag   9.00 Uhr bis 11.00 Uhr 
 

Jederzeit ist auch ein Termin nach Absprache möglich! 
 

Unser Büro und die Kleine Kirche sind telefonisch zu erreichen! 
Büro:    033207–569240 Fax: 033207–569241 
oder per E-Mail:  lukasgemeinde.jeserig@ekmb.de 
 

Küche:   033207–569242 
 

Das Büro bleibt vom 23. Dezember 2014 bis 7. Januar 2105 wegen 
Urlaub geschlossen! 
 

 
 

Förderverein Pfarrhaus Jeserig 
 

Kontoverbindung 
IBAN: DE94160500001000977656 - BIC: WELADED1PMB 

 

 
 

Impressum: Das Gemeindeblatt erscheint monatlich als kostenloser Gemeindebrief 
der Evangelischen Lukas-Kirchengemeinde Jeserig oder im Internet unter 
www.lukasgemeinde-jeserig.de 
Kontakt: Gemeindebrief-Jeserig@gmx.de 
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Katholisches Pfarramt „Heilige Dreifaltigkeit“ 
Neustädtische Heidestraße 25; 14776 Brandenburg a.d. Havel 

 

Seelsorgestelle Lehnin-Jeserig/Pater-Engler-Haus 
Kurfürstenstraße 9; 14797 Kloster Lehnin/OT Lehnin 

Tel. 03382/70 36 20; Fax 03382/70 36 22 
 

E-Mail: Kath.Pfarramt-Lehnin-Jeserig@gmx.de 
_______________________________________________________ 

 
• Unsere Gottesdienste feiern wir:  
 

  4. und 18. Januar  10.00 Uhr Hl. Messe in Jeserig 
11. und 25. Januar  10.00 Uhr  Hl. Messe in Lehnin 
 

Fest der Erscheinung des Herrn 
6. Januar    9.00 Uhr  Hl. Messe in Lehnin 
 

  Gottesdienststellen: 
 

  Jeserig: Kirche St. Joseph, Potsdamer Landstr. 21 
  Lehnin: Kirche Hl. Familie, Kurfürstenstr. 9 
 

• Religionsunterricht: montags, 15.30 Uhr in Lehnin 
 
• Segen bringen, Segen sein  
 

 

 

Adressen und Telefonnummern 
 
Pfarrerin Evangelische Lukas-Kirchengemeinde Jeserig 
 

Christiane Klußmann, Blütenring 41, Schenkenberg         (Pfarramt) �  033207-32602 
klussmann.christiane@ekmb.de                    (Handy) �   0163-3410222 

                                                          (Festnetznummer über’s Handy) � 03443-4739611 
 

Vakanzverwaltung 
Pfarrer Anselm Babin, Evangelisches Pfarramt Netzen 
Netzener Dorfstraße 12, OT Netzen, 14797 Kloster Lehnin                    � 03382-872 

babin.anselm@ekmb.de  
 

Gemeindebüro, Kleine Kirche 
Kirschenallee 13, Schenkenberg              � 033207-569240 

lukasgemeinde.jeserig@ekmb.de 
 

GKR-Vorsitzende und Ansprechpartnerin in Jeserig 
 

Christiane Reisser, Unter den Linden 2               � 033207-50998 
 

Ansprechpartner in den anderen Orten 
 

Deetz:  Bianca Brandt-Zimmermann, Wiesenweg 3a             � 033207-71704 
Schenkenberg: Kerstin Elsemüller, Heidestraße 28              � 033207-52001 
Trechwitz:  Heidi Bleike, Grabenstraße 23a              � 03382-702827 
 

Kindergottesdienst Schenkenberg 
 

Kerstin Elsemüller, Heidestraße 28, Schenkenberg              � 033207-52001 
kerstin@elsemueller.de 

Heike Wernitz, Wustermarkstraße 77, Schenkenberg              � 033207-52397 
H.Wernitz@akd-ekbo.de 

 

Christenlehre, Kindernachmittag und Frauenkreis Deetz 
 

Katharina Schulz, Am Kirchplatz 5, Deetz               � 033207-32042 
Katharina.deetz@gmx.de 

 

Christenlehre Schenkenberg 
 

Marianne Babin, Netzener Dorfstraße 12, Netzen                  � 03382 – 872 
 mbabin@web.de  

 

Theatergruppe und Junge Gemeinde 
 

Carsten Schulz, Am Kirchplatz 5, Deetz               � 033207-32042 
carsten.schulz.oase@googlemail.com 

 

Kirchenchor 
 

Ada Belidis, Dubrowplatz 4, 14129 Berlin               � 030-22684833 
 

Männerabend 
 

Silvio Hermann-Elsemüller, Heidestraße 28               � 0173-5351543 
info@ev-maennerabend.de                                Internet: www.ev-maennerabend.de 


